
Szenenwechsel nach Uganda

Eine grüne Zukunft für Bulyakamu

Handlung: Wenn der Regen aufs Dach trommelt, freuen sich die Familien im Dorf 
Bulyakamu. Doch wegen des Klimawandels ist auf die Regenzeit kein Verlass mehr. 
Manchmal regnet es zu viel, manchmal bleibt der Regen ganz aus. Dann ernten die 
Menschen zu wenig oder gar nichts. Und trotzdem schauen die jungen Menschen 
des Dorfes zuversichtlich in die Zukunft. Im landwirtschaftlichen Haushaltskurs von 
Partner sein lernen sie, auf die Herausforderungen zu reagieren, die der Klimawandel
mit sich bringt.

Szene 1: Die Schülerinnen und Schüler hören Rehema Namyalo hochkonzentriert 
zu. Die Fachexpertin für ökologischen Landbau erklärt den jungen Frauen und 
Männern, wie sie selber eine Bewässerungsanlage bauen oder den Boden mit natür-
lichen Methoden fruchtbarer machen.  

Szene 2: Der Duft von Artemisia, dem einjährigen Beifuss, verbreitet sich im 
Schulraum. Die Klasse stellt Tinkturen aus der «Wunderpfl anze» her, die gegen 
Malaria hilft. Diese verkaufen sie auf dem Markt. «Es gibt mir Hoffnung, dass 
ich mit unseren Produkten ein Einkommen 
zusätzlich zur Landwirtschaft habe», sagt die 
Schülerin Maria (22). «Lange habe ich überlegt, 
ob ich mein Glück in der Stadt versuchen soll. 
Aber jetzt sehe ich meine Zukunft hier.»

Diese jungen Leute sehen ihre Zukunft
dank der Ausbildung in ihrem Dorf.

Perspektiven verhindern Landflucht

In den Hauptrollen:
Rehema Namyalo, Fachexpertin für ökologischen Landbau 
Maria Ssemuragga, Schülerin des landwirtschaftlichen Haushaltskurses

Handlungg

Szene 1:

Szene 2:

«Lange habe ich überlegt, 
ob ich mein Glück in der Stadt versuchen soll. 
Aber jetzt sehe ich meine Zukunft hier.»

In den Hauptrollen:p

Mit 50 Franken tragen Sie dazu 
bei, dass ein junger Mensch wie 
Maria die Haushaltsschule 
besuchen kann. 

Bitte Projektnamen bei 
der Spende angeben: 
Partner sein Uganda

Partner sein
Etre Partenaires
Essere Solidali

Drehtage 29.3.– 31.3.21Drehtage 29.3.– 31.3.21
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